
Bericht des Jugendwarts an den Landeskongress des Thüringer Schachbunds 2017 in Erfurt 
 

Meine erste Amtszeit als Vorsitzender der Thüringer Schachjugend geht mit dem Jugendtag 2017 zu 

Ende. Als ich das Amt vor 2 Jahren von Stephan Holzschuh übernahm konnte ich nur erahnen was 

dabei auf mich zukommen würde. Mit den Erfahrungen der letzten 2 Jahre kann ich nun sagen, dass 

ich froh bin mich damals dafür entschieden zu haben. Viel Arbeit, aber auch viele freundliche 

Begegnungen und unzählige strahlende Kindergesichter haben diesen Weg gesäumt.  

Das für mich persönlich herausragendste Ereignis des letzten Jahres war die Thüringer 

Schulschachmeisterschaft 2016. Seitdem Stefan Taudte beim Jugendtag 2016 aus dem Vorstand der 

ThSJ ausgeschieden ist, stand er auch nicht mehr als Ausrichter für dieses Turnier zur Verfügung. 

Dennoch erklärte er sich dazu bereit alle Wesentlichen Absprachen mit der Stadt Erfurt 

durchzuführen und Stand als Helfer bis tief in die Nacht bereit. Auf Grund der Belegung der 

Thüringenhalle mit Flüchtlingen musste zudem noch ein Ausweichobjekt gefunden werden. Mit der 

Rietsporthalle stand dieses zwar bereit, wies aber keine optimalen Bedingungen für ein 

Schachturnier auf. In einer einzigartigen Weise gelang es uns mehrere hundert m2 Bodenbelag zu 

verlegen und die Sporthalle für einen Tag in ein Schachstadion zu verwandeln. Als dann am Ende des 

Tages hunderte Kinder und Erwachsene Stühle und Tische wieder nach oben trugen war die 

Solidarität perfekt. Mein besonderer Dank gebührt Michael Gandera ohne den die Verwandlung der 

Sporthalle nicht möglich gewesen wäre. Ein ebenso tiefer Dank gilt allen Helfern die teilweise bis 

Mitternacht noch den LKW mit Stühlen und Tischen beladen haben damit diese wieder zurück in die 

Thüringenhalle gekommen sind. Wir als ThSJ können stolz auf uns sein, dass wir dieses Event derart 

gemeistert haben! 

Gekrönt wurde das Wochenende durch die Meisterschaft der weiterführenden Schulen im 

Arnoldigymnasium in Gotha. Dieses bot exzellente Spielbedingungen mit einem sehr gut 

organisierten Team aus Schülern, Lehrern und Eltern. Stellvertretend für alle Helfer danke ich Lutz 

Herrmann für das gezeigte Engagement.  

Dass die Arnoldischüler nicht nur gut organisiert sondern auch noch Spielstark sind bewiesen sie bei 

den Dt. Schulschachmeisterschaften mit dem Vize-Meistertitel in wer WK III. Auch die Thüringer 

Grundschüler konnten sich bundesweit sehen lassen. Die Grundschule Otto-Dix aus Gera holte 

Bronze und die GS Weida-Liebsdorf erkämpfte einen starken 6. Platz. 

Im Rahmen der Dt. Grundschulmeisterschaften wurde Kirsten Siebarth mit der silbernen Ehrennadel 

der DSJ ausgezeichnet. Ihr vorbildliches und unermüdliches Engagement für das Schulschach ist bis 

weit über Thüringen hinaus bekannt. Ich beglückwünsche Kirsten zu dieser Auszeichnung und 

wünsche ihr weiterhin viel Kraft und Freude für diese tolle Arbeit. 

Erfolgreich lief auch das Jahr für Alina Zahn. Bei den Deutschen Einzelmeisterschaften in Willingen 

erkämpfte sie sich die Bronzemedaille. Herzlichen Glückwunsch Alina! Vor allem aber auch bei der 

Offenen Deutschen Meisterschaft (B-Turnier) konnten die Thüringer Teilnehmer einige 

Ausrufezeichen setzten. An dieser Stelle sei dafür beispielgebend der 4. Platz von Lukas Rapp 

erwähnt. 

Einen herausragenden Erfolg feierte auch Melanie Grund vom MTV Saalfeld mit dem Gewinn der 

Internationalen offenen Deutschen Fraueneinzelmeisterschaft. Sie trägt damit den Titel: 



Internationale Deutsche Fraueneinzelmeisterin 2016! Herzlichen Glückwunsch Melanie zu dieser 

Sensation! 

Die Mitteldeutsche Vereinsmeisterschaft feierte im letzten Jahr ihre 2. Auflage in Bitburg / 

Rheinland-Pfalz. Das Turnier war sehr gut organisiert und bescherte den Thüringer Teams beachtliche 

Ergebnisse und damit die Qualifikation zur Dt. Vereinsmeisterschaft. In der U12 errangen der ESV 

Gera und der Erfurter SK die Plätze 2 und 3. In der U14 und U20 ging Bronze an die SG Blau-Weiß 

Stadtilm. Im einzigen Mädchenturnier der U14w sicherte sich der SV Empor Erfurt knapp den 

Turniersieg, ebenso wie in der U16m.  

In diesem Jahr ist die Th. Schachjugend für die Ausrichtung der MDVM verantwortlich. Diese findet 

am ersten Septemberwochenende in der Jugendherberge Oberbernhards (Nahe Fulda) statt. Für die 

Durchführung des Turniers suchen wir noch fleißige Helfer und Schiedsrichter! Interessenten wenden 

sich bitte an mich. 

Nicht zu stoppen waren die Arnoldischüler auch im vergangenen Jahr in Lichtenstein. Beim 

internationalen Jugendturnier sicherten sich die beiden Teams in beiden Altersklassen U14 und U18 

nach harten Kämpfen die Goldmedaille. Bereits zum 9. mal in Folge reiste eine Delegation des 

Gothaer Gymnasiums ins Fürstentum. Ein Vorbild nicht nur in Sachen Trainingsleistung sondern auch 

ein Sinnbild für Schachfreundschaften. 

Die Deutsche Ländermeisterschaft wirkt auf dem Papier zwar etwas enttäuschend im Vergleich zum 

starken 6. Platz im Vorjahr. Dennoch war das Turnier nicht nur am Brett ein Erfolg für die Thüringer 

Teilnehmer. Das Fehlen von Lars Urban in den letzten Runden verhinderte zwar eine bessere 

Platzierung, dennoch kann sich das Team insgesamt um einen satten DWZ-Zugewinn freuen was 

zudem das gestiegene Niveau des Teilnehmerfeldes unterstreicht. Die DLM ist und bleibt ein 

beliebtes Turnier für uns Thüringer! 

Nachdem das Erfurter Jugendopen 2015 auf Grund der nicht verfügbaren Thüringenhalle ausfallen 

musste, konnte es 2016 in gewohnter und vertrauter Weise wieder stattfinden. Danken will ich dafür 

herzlichst Stefan Taudte der trotz zahlreicher Belastungen wieder die Durchführung übernahm und 

damit für unzählige glückliche Kinderaugen sorgte. Sportlich begeisterte im A-Open Nikita Kuznecovs 

(Gotha) der das Turnier mit 6 / 7 Punkten am Ende knapp für sich entscheiden konnte. Im B-Turnier 

siegte Nils Bauckmann (Barchfeld/Breitungen) mit starken 6,5 / 7 Punkten.  

Nikita überzeugte ebenfalls im Hauptturnier des 26. Erfurter Schachfestivals, welches er souverän 

mit 7,5 / 8 Punkten gewann und die Konkurrenz mit einem Punkt Vorsprung deklassierte. Ein 

beeindruckender Erfolg. Der junge Lette lebt erst seit gut einem Jahr in Deutschland und spielt für 

den SC Gotha. Aus Thüringer Sicht ist Nikita ein herausragendes Talent. Ich gratuliere ihm zu diesen 

tollen Erfolgen und wünsche ihm auch weiteren alles Gute und viel Erfolg! 

Zeitgleich zum Erfurter Schachfestival fand zwischen den Feiertagen wieder die Dt. 

Vereinsmeisterschaft statt. In der U14w erzielte der SV Empor Erfurt eine sensationelle 

Bronzemedaille! Ebenfalls beachtlich ist der 4. Platz des ESV Gera in der U12. 

Als einziger Thüringer Spieler schaffte es Moritz Weishäutel (Empor Erfurt) auch in der neuen Saion 

wieder in den Bundeskader. Herzlichen Glückwunsch Moritz und auch dir weiterhin alles Gute und 

viel Erfolg!  



 

 

Alles in allem bin ich der Meinung dass das vergangene Jahr aus sportlicher Sicht (vor allem bei den 

Mädchen) sehr erfolgreich, für Thüringen verlaufen ist. Allen Spielern, Trainern, Betreuern und 

Eltern will ich an dieser Stelle für die gezeigten Leistungen und ihr Engagement herzlichst danken! 

Das Ehrenamt ist und bleibt eine Ehre! Eine Ehre mit viel Verantwortung, die man sich immer wieder 

vor Augen führen sollte. Trotz aller Belastungen im Alltag, müssen wir uns einfach die Zeit nehmen 

uns zu engagieren um unsere Kinder in bestmöglicher Weise zu unterstützen. Diese Erfahrung habe 

ich in den letzten 2 Jahren gemacht und mit dieser Überzeugung bin ich gerne dazu bereit den Vorsitz 

der Th. Schachjugend weiterhin auszuüben. An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen die mich auf 

diesem Weg unterstützt haben und bitte um Nachsicht, wenn die Beantwortung von euren Anliegen 

länger gedauert hat als ihr erhofft habt. Sollte dies der Fall sein, bitte ich euch in Zukunft einfach um 

eine kurze Erinnerung.  

Trotz aller Umstände gibt es immer wieder Lichtblicke in Form von zahlreichen jungen und 

junggebliebenen engagierten Menschen. So hat z.B. Theresa Schulz seit einiger Zeit das Schreiben 

und Veröffentlichen von Beiträgen auf unserer Homepage übernommen. Vielen Dank für diese 

Unterstützung Theresa! 

Mein abschließender Dank gilt dabei dem bestehenden Vorstand, welcher auch im Jahr 2016 wieder 

eine hervorragende Arbeit, unter Einbeziehung zahlloser ehrenamtlicher Stunden, geleitet hat. Ohne 

die Hilfsbereitschaft von Hartmut Seele als Kassenwart, Anke Kohl als Mädchenwart, Norbert 

Reichel als Spielleiter, Stefan Koch als Pressewart, Johannes Naundorf als Jugendsprecher und 

Matthias Jakob als Internetbeauftragter wären wir lange nicht so schlagkräftig wie heute. Vielen 

herzlichen Dank an alle meine Vorstandskollegen! 

 

Tino Theer 

Jugendwart Thüringer Schachbund 

 

 


